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‚Anstöße, dıe Männer WIeEe Bonhoeffer OIC kritische Anmerkungen werdenLage eben nicht die „Erfahrung von  (79), darüber erfährt man — bedauerli-  Not und Verfolgung‘“ machen (25), die  cherweise — bestenfalls Andeutungen.  „Anstöße, die Männer wie Bonhoeffer  Solch kritische Anmerkungen werden  ... für die Überwindung von Reform-  gewiß nicht allen Beiträgen gerecht.  hemmungen gegeben haben“ (a.a.O.),  Doch artikulieren sie ein Unbehagen,  trotzdem aufgreifen können.  das man zumindest bei der Lektüre eini-  Damit, daß „dem Nachkriegsprote-  ger von ihnen empfindet.  stantismus‘“ (87) die Leviten gelesen  Uwe-Peter Heidingsfeld  werden, weil ihm die „marxistischen  Z problemöw Reformacji / Aus den  Kategorien der Klassenanalyse fehlten  Problemen der Reformation. Bd II.  und die Auseinandersetzung der Klassen  Verlag Zwiastun, Warschau 1980.  für ihn in einer sozialintegrativen Kon-  119 Seiten.  zeption aufgehoben war“ (a.a.O.), wird  ja noch kein Weg gewiesen.  Das 450jährige Jubiläum der Abfas-  sung und Übergabe des Augsburger Be-  Da geht es im „Konsequenzen“-Band  schon behutsamer zu: „Zweifellos ist  kenntnisses war für die lutherische Kir-  ein aktuelles Interesse an Bonhoeffer le-  che Polens Anlaß zu einer Herausforde-  rung, die eigene Beurteilung der CA und  gitim ... Besondere Vorsicht und Sorg-  falt jedoch ist erforderlich, wenn die  die Stellung zu ihr neu zu klären. In  dem vorliegenden Sammelband sind  Vergangenheit auf eine Gegenwart be-  Beiträge evangelischer Theologen vor-  zogen wird im Dienst einer Diagnose,  speziell der Diagnose einer ‚Krise‘, für  gestellt.  Neben dem neuerarbeiteten  Text der CA (J. W. Jackowski) und ih-  die eine bestimmte Therapie empfohlen  wird. Deutlich läßt sich das für unseren  rer Genese (M. Uglorz) stehen Aufsätze,  Zusammenhang zeigen an der Frage, ob  in denen einzelne Sachthemen behan-  delt werden. Es geht dabei um Schwer-  und, wenn ja, in welchem Sinn Katego-  rien aus der Zeit des Dritten Reiches  punkte des christlichen Glaubens, bei  übertragen werden können und dürfen  denen in den verschiedenen Kirchen un-  terschiedliche Akzente gesetzt werden,  auf heutige Situationen, die sich zudem  nicht selten in einem anderen kulturel-  wie Christologie im Lichte des III. CA-  Artikels (M. Uglorz), Rechtfertigung (J.  len Kontext ereignen“ (15).  Po$piech) Einheit der Kirche (R. Janik),  Aber die Frage, „welches die Res-  Taufe (R. Mikler), Abendmahlslehre  sourcen sind, aus denen heraus eine be-  (P. Mendroch). Den Band beschließt ei-  kennende und darum ökumenisch-soli-  ne Abhandlung über die ökumenische  darische Kirche in den reichen Ländern  Bedeutung des Luthertums (T. Wojak).  entstehen könnte“ (49), wird nur an-  Die durchgeführten Studien beweisen,  satzweise beantwortet.  daß wir einander näherstehen, als man  Die gebotenen Analysen zeichnen sich  glaubt. Die Ergebnisse der Analysen er-  allesamt durch Länge aus, aber „wie ...  mutigen außerdem zu weiteren For-  wir in aller Welt den Kampf der Unter-  schungen und deuten deren Richtung  drückten für ihre Befreiung nicht nur  an  von ferne unterstützen (können), son-  iEs kam auch in der römisch-  dern auch zu Hause teilen dadurch, daß  katholischen Kirche Polens der Gedan-  wir bei uns gegen sämtliche Interessen  ke auf — z.B. auf dem ökumenischen  angehen, die die Knechtschaft unserer  Symposion über Rezeption an der Ka-  tholischen Universität in Lublin vom  Brüder in der ganzen Welt verursachen“  358für die Überwindung VO  — Reform- gewıß nıcht allen Beiträgen gerecht
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xr ob dieses Bekenntnis namhaite orthodoxe Theologen der Ge-
nıcht unbedingt ZU 450jährigen Ju- genwart sınd seine Schüler cChme-

biläum nicht als katholisch aner- IMann, MeyendorifT, Zizioulas), bel
annn werden könne. Das aber, wurde anderen hat ausdrücklich 1der-
€l betont, kann niıcht 1Ur eine aC spruch erfahren TIrembelas;
der Fachtheologen se1n. Stanıloae), 1m Protestantismus ist 11UT

Leonard ÖTr SVD Spezlalısten bekannt.
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C5S, dalß die Dıiskussion über Afanas’evsÖSTLICHESCH TIhesen sich zumeıst auf wenige der In
Französısch verfaßten uIisäatze seiner

eter an Die Eucharistieversamm- etzten Lebensjahre bezog, während se1-
lung alsc Zur Entstehung un! frühen er ın Russısch oder Ser-
Entfaltung der eucharistischen Ek- bisch entlegenen Orten veröffentlicht
klesiologie Nıkola) Afanas’evs sınd und vieles überhaupt 1Ur INn Manu-

(Das Ööstlıche Chrıistentum,
Neue Folge, Bd 31 Augustinus- Ver- skrıpten exıistiert. nter tatkräftiger
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Wer sich aiur interessiert, w1e „eEIN- danken herauszuarbeiten, nach deren

zelne Ekklesiologumena, welchen die urzeln und Quellen fragen, s1e auf
ıberale protestantische Theologie eine eventuelle innere Entwicklung hın
die Jahrhundertwende gelangt W untersuchen, ihrer Wiırkungsge-
durch den Filter der russischen* schichte nachzugehen, ihre Bedeutung
doxie hindurch iıhren Weg In offizielle für Theologıie und Kırche festzustellen
Lehraussagen der römisch-katholischen und schließlich eine kritische Würdi-
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orthodoxen Kırchenrechtlers Nıkola) iın die heillose Jurisdiktionelle Zersplitte-
Afanas’ev, der seıt 932 bıs seinem TunNng der Orthodoxie führte.
ode 1m Jahre 966 dem russisch- Bei der Untersuchung der Quellen
orthodoxen Emigrantenseminar Ser- Afanas’evs sınd ıne ‚„direkte Abhän-
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NUur mıiıt Schwierigkeiten vergegenwärti- und des ekkles1ialen Leibes Christı“
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Die Wirkungen seiner Gedanken 1N- iın der Schrift Die Bedeutung der Taufe
nerhalb der Orthodoxıie und des rÖöml1- geräl jedoch merkwürdig Aaus dem
schen Katholizismus sınd vielfältig; Blıckfeld
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